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S P O R T  IN K Ü R Z E  

Rafael Nadal nicht dabei 
TENNIS - Eine halbe Stunde vor der Auslo
sung gab es  einen weiteren Rückschlag für 
die Davidofl Swiss Indoors in Basel: Nach 
Roger Federer musste auch Rafael Nadal ab
sagen. Der Spanier fehlt nicht unerwartet 
wegen einer Sehnenverletzung im Knie. 

Frentzen weiter im Spital 
AUTOMOBIL - Heinz-Harald Frentzen 
muss nach seinem schweren Unfall beim 
DTM-Saisonfinale in Hockenheim (De) noch 
einen bis zwei Tage im Spital bleiben. Der  
frühere Saubcr-Fahrer liegt in einer Klinik in 
Ludwigshafen, in die er a m  Sonntagnachmit
tag eingeliefert worden war. Der behandelnde 
Arzt Andreas Wentzensen stellte eine Hirn
prellung, Muskeldehnungen im Nackenbe
reich und Prellungen am Körper fest. (si) 

Neuer Quali-Modus 
FORMEL 1 - Die Formel 1 erhält wie erwar
tet einen neuen Modus fürs Qualifying. Das 
auf  die W M  2(X)3 hin eingeführte Einzelzeit
fahren wird aller Voraussicht nach durch ein 
«Ausscheidungsfahren» ersetzt. Das Qualifi-
kationstraining wird demnach ab kommender 
Saison in drei Teilen abgehalten. In den ersten 
beiden Tranchen von j e  15 Minuten Dauer 
werden schrittweise die jeweils fünf langsams
ten Fahrer eliminiert. Die verbleibenden zehn 
Piloten machen danach während 20 Minuten 
die besten Startplätze unter sich aus. (si) 

65. Jugendskilager an der Lenk 
SKI A L P I N  - Vom I. bis 8. Januar 2006 fin
det wiederum das bekannte, durch Swiss-Ski 
organisierte Juskila statt. Im kommenden Ja
nuar jähr t  sich zum 65. Male die Durchfüh
rung des Schweizerischen Jugendskilagers 
an der  Lenk. Jugendliche der  Jahrgänge 
1991 und 1992 haben die einmalige Chance,  
das Lager  mitzuerleben. Über die Teilnahme 
der  6 0 0  Mädchen und Knaben entscheidet 
das Los.  

Wer die Reise ins Simmental a m  1. Januar 
2006 antreten will, meldet sich bei der  offi
ziellen Meldestelle, Juskila, Postfach 67, 
3252 Worben/BE. wie folgt an: Anmeldefor
mulare sind per Post (Liechtensteinischer 
Skiverband, P F  455, 9494 Schaan), E-Mail 
(admin@lsv.li),  über Telefonnummer +423/ 
2333630 erhältlich. Das Formular kann auch 
au f  d e m  Internet unter  www.juskila.ch  
heruntergeladen werden. Anmeldeberechtigt 
sind alle 13- und 14-jährigen in der Schweiz 
und im Liechtenstein wohnhaften Jugend
lichen. Das Lager ist bis auf  einen kleinen 
Beitrag von ca. 4 0  Franken gratis. (PD) 

R E S U L T A T Ü B E R S I C H T  
Handball: Mttnntr 4. Liga Gruppe  4 
HC Bad»-Vaduz - HC Rorschach 2 18:13(6:6) 
HC Buchs-Vaduz: Thomas Gcel (Tor), Martin Ammann (4), Ma
rius Amman (I), Siefan Tobler (3), Jlirg Koch (3), Thomas Lip-
puner (3), Martial Danlhois (2), Martin Savoy (1), Roger Hug (1), 
Marcel Brunncr. 

1. HC Roman shom 2 3 77:46 6 
2. SV Fides St. Gallen 4 2 46:29 4 
3. HC Rorschach 2 4 78:77 4 
4. SG SC Pfadi/SC Frauenfeld 2 28:20 2 
5. TV Teufen 2 46:51 2 
6. MC Buchs-Vaduz 3 33:41 2 
7. HC Rover Wittenbach 3 3 48:64 2 
8. LC Brühl Si. Gallen 3 56:84 0 

Eishockey: NHL 
National Hockey League (NHL): Anaheim Mighty Ducks -
Phoenix Coyoles 5:3. Chicago Blackhawks - Minnesota Wild 
4:2. Los Angeles Kings - Calgary Flames 2:3. 
Ranglisten. Eastera Conference: 1. Ottawa Senators 6/12. 2. 
Montreal Canadiens und Buffalo Sabres j e  8/12. 4. New York 
Rangers 10/11. 5. Toronto Maple Leafs 8/10.6. Florida Panthers 
und Tampa Bay Lightning je 9/10. 8. Carolina Hurricanes 7/9. 9. 
Philadelphia Flyers 6/8. 10. New Jersey Devils und New York Is
landers je 8/8. 12. Boston Bruins 9/8. 13. Atlanta Thrashers 8/6. 
14. Washington Capitals 9/6. 15. Pitlsbtugh Penguins 8/4. 
Western Conference: 1. Detroit Red Wings 9/16. 2. Vancouver 
Canucks 9/15. 3. Nashville Predators 7/14. 4. Los Angeles Kings 
9/12. 5. Minnesota Wild 9/11. 6. Dallas Stars 8/10. 7. Calgary 
Flames 10/9. 8. Colorado Avalanche und Anaheim Mighty Ducks 
je 8/7. 10. San Jose Sharks und Edmonton Oilers je 9/7.12. Phoe
nix Coyoles 10/7. 13. Chicago Blackhawks 8/6. 14. St. Louis 
Blues 8/6. 15. Columbus Blue Jackets 8/4. 

Wathlon: X-Tterra-WM auf Maul 
Maul, Hawaii (USA). X-Tkrra-WM ( 1 3  km Schwimmen/32 
km MTB/11 km Geländelauf). Männer: 1. Nicolas Lebrun (Fr) 
2:38:19 (22:15/1:31:28/44:36 plus Wechselzeilen) 2. Eneko Lla-
nos (Sp/TV) 3:22 zurilck. 3. Brent McMahon (Ka) 3:42. - Fer
ner die bellten Schweizer: 7. Olivier Marceau 7:10. 8. Ronnie 
Schildknecht 7:24. - Frauen: 1. Melanie McQuaid (Ka) 3:07:16. 
2. Sibylle Matter (Sz) 0:44. 3. Jamie Whitmore (USA/TV) 6:35. 
4. Renata Bucha' (Sz) 9:58. 

Automobil: FIA-GT-Mrirtenchaft In Zhuhat 
Zhuhai (China). FIA-GT-Mebterachaft: I. Anthony Kum-
pen/Bert Longin/Mike Hezemans (Be/Be/Ho), Corvette C5R, 
110 Runden in 3:00.21,567 (157,30 km/h). 2. Gabriele 
Ganlel/Pedro Lamy (Sz/Por), Ferrari 550 Marancllo, 7.160 Se
kunden zurück. 3. Michael Baflels/Timo Scheider (De). Masera
ti MC 12, 1:19,589.-Stand (9/11): I. Wendlinger und Bertolim 
je 66. 3. Scheider und Bartels je 62. 

Aufschlag auf Zypern 
FL-Squasher zum Auftakt des Europäischen Kleinstaatenturniers gegen Island 

LIMASSOL - Liechtensteins 
Squash-Cracks stehen heute 
am 18. Europäischen Kleinstaa
tenturnier In Limassol (Zypern) 
erstmals auf dem Court. Gegner 
der Damen, wie auch der Her
ren, ist zum Auftakt Island. Laut 
SRCV-Akteur Ralf Wenaweser 
«lösbare Aufgaben». 

• Robart Brürtli 

Es ist angerichtet: Liechtensteins 
Delegation ist wohlbehalten in Li
massol eingetroffen und konnte sich 
gestern mit einem Training au f  der 
neuen Anlage «Palais des Sport» 
aklimatisieren. «Der neue Sport
komplex hat noch Baustellencha
rakter - da wird noch an vielen Stel
len gearbeitet - und dementspre
chend ist der Court sehr rutschig», 
berichtet Vaduz-Squasher Ralf 
Wenaweser, der  dem Auftaktspiel 
gegen Island optimistisch entgegen 
sieht: «Wir haben ein gutes Startlos 
gezogen. Die Isländer sollten kein 
Stolperstein für uns sein und wir 
können uns, in Hinblick au f  die 

nächsten Partien, weiter an die Ge
gebenheiten im «Palais des Sport» 
gewöhnen.» Neben Wenaweser (2) 
werden Marcel Rothmund (1), Li
nus Schnarwiler (3), Peter Maier (4) 
und Gerhard Schober (5) auflaufen. 

Damen in der Favoiitsnrotle 
Das  Damen team trifft heute  

ebenfalls auf  Island. Für Petrina 
Davey (1), Nicole Rothmund (2) 
und Elisabeth Lamprecht (2) dürf
ten die Nordländerinnen keine un
e innehmbare  Festung darstellen 
u n d  ein Sieg ist fast schon 
«Pflicht». Morgen ist dann Steh
vermögen angesagt. Die FL-Ladys 
müssen  gegen Luxemburg und 
Malta ran. Die Herren haben nur 
ein Spiel, der  Gegner  heisst Malta. 

FL-Herrcoteam 
Marcel Rolhmund, Ralf Wenaweser. Linus Schnar
wiler, Peier Maier, Gerhard Schobcr. Dietmar 
Lamprechl und Palrick Stahl. 

yL-Paroeniearo 
Petrina Davey, Nicole Rothmund. Elisabeth Lam
prechl und Conny Frick. 

Die Spiele von heute Dienstag 

Liechtensteins Damenteam (im Bild Nicole Rothmund) trifft auf Island. 
Herren: Liechtenstein - Island 
Damen: Liechtenstein - Island 

ll.0() Uhr 
14.00 Uhr 

Starke Teamleistung 
FL-Judokas bei internationalem Mannschaftsturnier in Luxemburg auf Rang drei 
WALDBILLIG - Die Liechtenstei
ner Judokas des Clubs Sakura 
gingen im luxemburgischen 
Waldbillig bei einem Mann
schaftswettkampf an den Start. 
Dabei erzielten die Schützlinge 
von Hansjakob Schädler den 
starken dritten Rang. 

An den Kleinstaatenspielen in An
dorra kam es zur Abmachung, die 
Freundschaft zwischen den liech
tensteinischen zu den luxemburgi
schen Judokas zu vertiefen. Anläss-
lich des 30-jährigen Jubiläums des 
J C  Beaufort nahm Judotrainer 
Hansjakob Schädler die Einladung 
zum Mannschaftswettkampf gerne 
an, gilt Beaufort doch als führender 
Verein in Luxemburg,  der  den 
Grossteil der Kämpfer in der Natio
nalmannschaft stellt. Mit Emanuel 
Moser, Jürgen Tiefenthaler, Mi

chael Jost, Mirko Kaiser und Maik 
Schädler stellten die Liechtenstei
ner  eine ausgeglichene M a n n 
schaft. 

Gleich in der ersten Begegnung 
mussten die FL-Judokas gegen den 
Heimclub Beaufort antreten. Durch 
Emanuel Moser und Jürgen Tie
fenthaler ging man in Führung. 
Tiefenthaler konnte dabei  d e n  
Kämpfer, der  an den Kleinstaaten
spielen in Andorra von Luxemburg 
im Einsatz stand, bezwingen. Lei
der verletzte er sich beim Sieges
wurf  an der Schulter und konnte in 
den folgenden Kämpfen nicht mehr  
antreten. Die folgenden zwei Be
gegnungen entschied Beaufort für 
sich und auch FL-Sehwergewicht 
Maik Schädler  vermochte die 
Niederlage nicht mehr  abzuwen
den. Schlussendlich behielt  de r  
Heimclub mit 6:4 die Oberhand. 

Die FL-Judokas machten 
Werbung in eigener Sache. 

beste 

Formel 1 zurück in die Zukunft 
Zweigeteilter Flügel und Rückkehr zu Slicks geplant 

LONDON - Geht es nach den Vor
stellungen des Internationalen 
Motorsportverbandes (FIA), soll 
es  in der Formel 1 in Zukunft 
wieder verstärkt zu Überholma
növern kommen. Eine drasti
sche Änderung an den Boliden 
soll wieder für mehr Aktion auf 
der Rennstrecke sorgen. 

Gestern stellt die FIA in London 
den Teamchefs der Formel 1 das 
Zukunftsmodell für den Formel-1-
Boliden von morgen vor. Die ein
schneidendste Veränderung betrifft 
den Heckflügel, weiters sollen die 
Reifen breiter und die profillosen 
Reifen (Slicks) wieder eingeführt 
werden. Die Autos der nächsten 
Jahre sollen sich wesentlich von 
den aktuellen Modellen unterschei
den, vor allem das Überholen soll 
damit erleichtert werden. 

Zwei statt eines Rügeis 
Der «Centreline Downwash Ge-

nerating»-Flügcl (CDG) soll die 
Turbulenzen hinter den Autos ver
ringern und Überholmanöver so 
wieder erleichtern. Die nachfol
genden Fahrer können näher an 

Durch den Ausfall von Tiefentha
ler  war  die l iechtensteinische 
Mannschaft vor d e m  Duell mit dem 
Team aus Überroth (De) etwas ver
unsichert. Doch die Sakura Judokas 
zeigten vollen Einsatz, holten sich 
mit 8:2 den verdienten Sieg. 

Z u m  Abschluss trafen die FL-
Kämpfe r  a u f  den  Luxemburger  
Club JC Esch, der  sich für dieses 
Turnier Verstärkung aus Belgien 
geholt hatte. Emanuel Moser und 
Mirko Kaiser mussten sich in ihren 
Begegnungen geschlagen geben.  
Michael Jost und Maik Schädler 
konnten jedoch ausgleichen. Der  
Ausfall von Tiefenthaler wog aber 
zu schwer, um gegen Esch einen 
Sieg einfahren zu können. Dennoch 
durften sich die Liechtensteiner 
über den dritten Rang freuen wäh
rend sich der  Heimclub Beaufort 
den Tumiersieg sicherte. (PD) 

HAIMDBALL 

Erster Saisons! eg 
bei Helmpremlera 
BUCHS/VADUZ - In der drit
ten Runde der neuen Hand-
balt-Salson kannte dar HC 
Buche-Vaduz in d« 

So stellt sich dar Weltverband FIA den Formel-1-Boliden der Zukunft vor. 

den Vordermann aufschliessen. Es  
handelt sich dabei u m  zwei kleine
re Flügel über den Hinterreifen 
statt eines durchgehenden. 

Die Neuerungen sind für 2(M)8 
geplant, Moslcy hofft allerdings, 
dass die Teams bereits 2(X)7 mit 
den modifizierten Wagen ins Ren
nen gehen. «Durch die Einführung 
des CDG-Flügels können wir den 

Formel-1-Fans genau das geben, 
was sie sich wünschen: Überhol
manöver», so ein von seinen Plä
nen überzeugter Mosley vor d e m  
Gespräch mit den Teamchefs. 

Bei dieser Diskussion soll auch 
geklärt werden, o b  Reifenwechsel 
wieder erlaubt werden und o b  und 
wie das Qualifying-System verän
dert werden kann. (id) 

fahren. 

Schlecht gespielt und doch ge
wonnen, lautete das Fazit des 
Handballclubs Buchs-Vaduz 
nach der Heimpremiere in der 
vierten Liga. Mit dem HC 
Rorschach 2 empfing die 
Spielgemeinschaft einen altbe
kannten Gegner. Die erste 
Halbzeit verschliefen die Gäs
te komplett konnten allerdings 
kurz vor der Pause zum 6:6 
ausgleichen. In der zweiten 
Halbzeit, wendete sich das 
Blatt für den HC Buchs-Va-
duz. Während sich die Ror-
schacher weiterhin viele Fehl
schüsse leisteten konnten sich 
die Buchser einen Drei- bis 
Vier-Tore-Vorsprung herausar
beiten, welcher bis zum 
Schlusspfiff zum Stand von 
18:13 sogar noch ausgebaut 
werden konnte. (PD) 


